




OnSOttes Hnaden/ ohann
Veorg derVierdteHertzog zuSachſen Ju�lich

Lleve undBergauchEngernundWeſtphalen/�c.
Churfürſt.

Jeſter und liebe Detreue.

orten gegen ſuchenden ver—
bothenen Gewinſt in geringere auch wohl

verruffene umbzuſetzen/ und dieſe hernach der Callen un—
term Vorwandob habin ſie ſolche anderer Geſtalt nicht
von Unterthanen erhalten ko�nnen auffzudringen.

Wann dann dergleichen eigennu�tziges und gantz unzu—�
la�ßiges Beginnen cher zu beſtraffen als zu dulden iſt.

Als begehren Wir gna�digſt ihr wollet ſie davon mit
Bedrohung ernſtern einſehensdurch ſchleunige Patenta ab�
mahnen und darneben durchgehends an die Ritterſchafft
Aembter und Sta�dte verfu�gen daß ſie alleſambt ihreLiefe�
rungen es geſchehe auffLand-Tranck-�Pfennig-oderQua—�
tember-Steuer mit richtig ſpecificirt-und unterſchriebenen
Poſt Zeddeln beſta�rcken ſollen geſtalt ihr denn ſelbige nach�
richtlich beyhzulegen und hernach die eurigen bey der Ober—
Einnahme oder demGeneral-Kriegs-Zahl-�Ambte wohin
iedesmahl die Außzahlung geſchicht damit gleichfals zu
bekra�fftigen habt. An dem vollbringet ihr Unſer Mei—
nung. Datum Dreßdenam 27. Februarii, anno 1692.

Friedrich Woolph von Maugwitz.

An die verordnete Einnehmere der Land-�Tranck—
Pfennig. und QuatemberSteuern imMeiß�
niſchen Crepſſe.

Præſ. den 3. Martii 1692.
Joh. Balth. Grolig. S.
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	Von Gottes Gnaden/ Johann Georg der Vierdte/ Hertzog zu Sachsen/ Jülich/ Cleve und Berg/ auch Engern und Westphalen/ [et]c. Churfürst. Vester und liebe Getreue. Es entsthet wieder einen und andern von Beambten und Einnehmern/ welchen Steuer-Gelder anvertrauet seyn/ ungleicher Verdacht/ daß sie sich gelüsten lassen/ die von Contribuenten einlauffende gute Müntz-Sorten gegen suchenden verbothenen Gewinst in geringere auch wohl verruffene umbzusetzen/ und diese hernach der Cassen ... auffzudingen ...
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